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Abg Stöcker kons erklärt er wolle heute nicht näher auf
die Sache eingehen da cr sie in einem besonderen Antrage be
handeln wolle Es liege nicht nur ein Fall vor sondern
wehrere In einzelnen Gegenden werde nicht einmal das
Gutachten eines Kreisphisikus verlangt und selbst dieser ver
stehe oft nichts von Psychiatrie So einfach wie Vorredner
es darstellte liege die Sachs nicht Abg Simon von
Zastrow kon erzählt einen Fall aus seiner Praxis wo eS
einer zweimonatigen Anstrengung eines Rechtsanwatts bedurft
habe um eins geistig gesunde Frau aus einer Anstalt zu be
freien Im Expwrotionstxrmine beantworteten die angeblich
Geisteskranker häufig alle Fragen ganz richtig würden aber
doch für krank erklärt Adg Langerhans ist der Ansicht
daß der Staat alles gethan habe was zur Verhütung unge
rechtkeitigter Unterbringung in Irrenanstalten geschehen könne

Abg Vtrchow reif wem darauf hin daß man eine
Materie behandle die der geschlichen Regeiunr unterliege
Die Stadt Berlin tbäte besonders viel für die Irrenhäuser
kaum sei eine neue Irrenanstalt gebaut fo sei sie auch schon
gefüllt Die Zahl der Fälle wo eine irrthümlicheE nsperrung
in ein Irrenhaus erfolge sei verschwindend klein Herr Stöcker
urtheile nach Zeitungsnotizen die in diesem Falle ebenso un
zuverlässig e en wie die Nackrichten über Lebendig Begrabene
die sich alle bei näherer Nachforschung als unwahr ergeben
hätlen Mmisterialduektor Bartich Ich muß dagegen
Einspruch erheben daß gegen eine ganze Klasse von hochver
dienten Beamten ohne Begründung derVorwmf ery ben niro
als ließen sie es bei Untersuchungen an der nöthigen Sorgfalt
fehlen oder hätten nicht die nöthige Vorbildung Die Kreis
Physiker haben die nöthige Vorbildung in der Psychiatrie u d
es sind an das Kultusministerium noch keine Beschwerden in
dieser Beziehung herangetreten Abg Stöcker Meine
Kenntniß der Fälle ist nicht aus Zeitun gen geschöpft sondern
aus wissenschaftlichen Werken Fälle daß vollkommen Grunde
in ein Irrenhaus gesperrt sind sind neuerdings mehrfach vor
gekommen ich erinnere nur an den Fall Drake Jeder Geistes
kranke müßte ehe er in eine Anstalt gegeben wird in einem
staatlichen Irrenhause beobachtet werden

Abg Bromel dfr Ich halte d e Kosten des Instituts für
Jn eklwnskcaiikheiten für zu hoch sie betragen o viel wie die
für die ganze Universität Greifswald Sodann möchte ich
authentische Mittheilungen über die Anwendung des Tuber
kulins in diesem Institut bitten Geh Oberregierungsrmh
Althosk Die Ungleichheiten im Honorar gleichstehender Aerzte
in der Charitee und in dem Institut werden ausgeglichen durch
die größeren Erträge aus der Privatpraxis der ersteren Ich
hoffe daß wir in Bezug auf reichlichere Dotirung bei den
anderen Instituten werden nachkommen können Der E at des
Instituts ist ik der Kommission somit specialisrrt worden wie
es nach nur neunmonatlicher Thätigkeit möglich war Es ist
ein Irrthum wenn man meint das Institut st he und falle
mit der Tuberkuln srage das Jnstimt diene der Entwickelung
der Bakteriologie das Tuberkulin wird zur Zeit nur in selte
nen Fällen angewendet Abg Friedbeig i atlib Ich
muß bekennen daß ich mich von dem Wohlwollen siic das
bakteriologische Institut gänzlich frei weiß denn ich habe Be
denken gegen die allzustarke Ausstattung des Instituts mit
finanziellen Mitteln Das ist in Folge der Hurra istimmung
geschehen und ich hoffe der Landtag wird sich derartiges nicht
mehr zu Schulden kommen und sich zu derartigen extrsordr
näcen Ausgaben hinreißen lassen Geh Ober Finanzrath
Lehnert erklärt die Ausgaben im Extraordinanum seien an
dea Vorschlag der Fmanzverwaliung eingestellt worden da di s
damals der einzige Weg gewesen sei da Institut einzurichten
u d noch heute üvernehme die Unanzverw ltung die volle
Verantwortung dasür

H erauf wird die weitere Berathung um 3 Uhr bis 7
Uhr Abends Vertagt
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Die dritte Berathung der Novelle zum Gesetze betreffend
die Krankenversicherung der Arbeiter wird fort
gesetzt

6 enthält die Fälle in denen die Gemeinden betreffs der
Krknkennnterstützungen besondere Verfügungen treffen können
Unter Anderm können die G münden bestimmen daß Ver
sicherten die die Gemeindekrankenkasse du ich Betrua geichädigt
oder sich vorsätzlich oder bei Schlägereien durch Trunkkällig
keit oder geschlechtliche Ausschweifungen Krankheiten zugezogen
haben das Krankengeld gar nicht oder nur theilweise ge
währt wird

Hierzu beantragen die Abg Dr Gutkleilch deutschfr,
Moeller nl u Gen die Worte durch Betrug geschädigt
zu ersetzen durch die Worte Durch eine mit dem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohte strafbare Handlung ge
schädigt haben für die Dauer von 12 Monaten ieit Begehung
der Strästhat, Die Abgg Dr Hirsch df, und Dr
Gutfleisch df beantragen die Worte oder geschlechtliche
Ausschweifungen zu streichen

Ferner können die Gemeinden nach Z La veriugen daß das
Krankengeld allgemein oder unter b stimmten Voraussetzungen
schon vom Tage des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ob so
wie sür Sonn und Fasttage zu zahlen ist

Hierzu beantragt Adg Dr Hoeffel Rp, eine Aenderung
in der W ise daß Krankengeld schon vom 1 oder 2 Tage
nach dem Beginn der Erwerbsunfähigkeit sowie für Feiertage
zu zahlen ist

Außerdem können die Gemeinden nach Z 6a den Familien
angehörigen der Versicherten auf Antrag letzterer gegen Zah
lung eines belonderen Beitrages freie ärztliche Behandlung
Arznei Bruchbänder zc gewähren

Endlich soll nach s 6a die Bezahlung der durch Inanspruch
nahme anderer als der von der Kasse bestimmten Aerzte
Apotheken und Krankenhäuser c entstandenen Kosten abge
sehen von dringenden Fällen von den Gemeinden abgelehnt
werden können Hierzu beantragt Abg Dr Hoeffel Rp
hinter den Worten dringenden Fällen einzulchieben die
Worte und dem FaCe daß die Arbeitsstätte des Versicherten
sich außerhalb des Kassenbezirks befindet Außerdem liegt
noch ein rein redaktioneller Anttag zu H 6 vor

Abg Hoeffel Rp vertheidigt seine beiden Anträge Durch
dieselben werde in emer Reihe von Fällen Kcankenunterstütz
ung gewährt wo dies bistzer nicht der Fall ei und außerdem
thäten sie dem Simulantenthum Abbruch Abg Hitze
Ctr biuet es bei dem Beschlusse zweiter Lesung zu belassen

Abg v Strom deck Ctr schließt sich dem Vorredner
an und bemerkt gegenüber dem zweiten Antrage des Abg
Hoeffel daß das was er auch ieinem Antraz hinzufügen wolle
scho i unter die in der Vorlage ausgeführten dringenden Fälle
satle Abg Dr Hirsch df empfiehl feinen Antrag im
Interesse der öffentlichen GesundheitSpfl ge und der auch ver
hindern wolle daß solch Krankheiten verschleppt werden

Halle sches Tageblatt
Gehemrath Woedtke bekämpft den Antrag Dr Hirsch

und macht darauf aufmerksam daß solchen Kranken ja nur das
Krankengeld nicht aber der freie Arzt und die freie Arznei
entzogen werde Die Anträge Hoeffel halte er ebenfalls nicht
für zweckmäßig Abg Molkenbuhr Soe erklärt dis
Anträge Hoeffel äzen nicht im Interesse der Kasse Was den
Antrag Gutfleilch angehe so wundere er sich über die Zärtlich
keit mit der der Betrüger behandelt werden sollte Während
einem Kassenmit liede dns in einer Schlägerei verletzt wird
das Krankengeld entzogen werde solle dies bei einem der die
Kasse betrogen habe nach dem Antrüge Äutfleisch nur dann
geschehen wenn aus Verlust der büigerächen Ehrenrechte er
kannt sei Den Antrag Gutfletsch muffe er dch ablehnen
Abg Hoeffel Rp ziedt seine beiden Anträge zurück
Abg Dr Gutflet s ch di, erklärt daß durch leinen ersten
Antrag nicht nur alle Betrüger getroffen werden sollten sondern
auch noch andere Verbrecher Der Antrag sei also weitgehender
als die Vorloge so daß Abg Molkenbuhr mit seinen Aus
führungen im Unrecht sei Redner empfiehlt sodann auch den
zweiten Kompromißantrag und den An,rag Hirich Abg
Troeitsch ni k agt an ob in Bezug auf die Karenzzeit der
dritte Kalendertag oder der dritte Arbeitstag als Beginn der
Krankcnunterstützung gelte Er meine doch daß auch die
Sonntage in die Karrerizznt hineingezogen werden müßten
Abg Frhr v Stumm Rp spricht xstch gegen den Antrag
Hirsch aus eine Annahme desselben werde die öffentliche Sitt
lichkeit gefährden Geheimrath W oed tk e erklärt daß die
Karrenzzett mit dem dritten Kalendertage endige Redner hält
die Kompromißanträge für bedenklich Abg Singer So
meint wer Krankengeld bezahlt hat ein Recht auf Krankengeld
Die Kasse habe nicht zu richten über die Entstehungsurfache
emer Krank ci Eine solche Auffassung fei mittelalterlich
Adg Frhr v Stumm Rp hält feine Auffassung über
dieien Punkt ausrecht

Damit schließ die Diskussion
s 6a wird mit den Kompromißanträgen Gutfleisch Merbach

und Genossen angenommen
Nach s 7 kann an Stell der sonstigen Leistungen freie Kur

und Verpflegung in einem Krankenhause denen gewährt werden
die verheiratet oder Glieder einer Familie sind

Die Adg Dr Gutfleisch Merbach und Genossen beantragen
statt der Worte hinter verheirathet zu setze die Worte oder
eine eigene Haushaltung haben oder Mitglieder der Haus
haltung ihrer Fam lie sind

Außerdem liegt noch ein redaktioneller Antrag v Strombeck
Cent zu cimr weiteren Bestimmung dieses Paragraphen vor

Ab Dr Gutfleisch empfiehlt seinen Antrag der d e Inten
tion des Gs etzes klarer darstelle

s 7 wird ohne Debatte angenommen
Die folgenden Paragraphen werden ohne Debatte mit den

dazu vorliegenden Anträgen Gutflcifch und Genossen
angenommen

Bei Z 20 welcher unter Anderem von den Unterstützungen
von Wöchnerinnen handelt fragt Adg Endema nn nl an
ob bei G Kurten auch d,e etwa nothwendig werdende Zu
ziehung tincs Arztes von der Krankenkasse besinnen werde

Gehetmrath Lohmann erwidert daß in ämmtiichen Fällen
Wo ein Arzt zugezogen werden müsse anch die Kosten dieses
Arztes emS der Krankenkasse ersetzt würden

s 20 wird sodann mit einem redaktionellen Kompromißan
träge angenommen Eine Reihe von Paragraphen wird sodann
ohne weienüiche Debatte erledigt

Nach Z 26a soll den Kassenmitgltedern die anderweitig gegen
Krankheit versichert sind das Krankengeld soweit gekürzt
werden daß es zusammen mit dem von anderer Seite bezo
genen Krankengeld den vollen Betrag des ikrnchichnittlichen
Tagelohns nicht übersteigt Außerdem soll durch K ssenstatut
bestimmt werden können daß die Mitglieder verpflichtet sind
spätestens am dritten Tag nach der Krankenanmeldung dem
Küsser,Vorstände eine etwaige anderweite Krank rwersicherunä
anzuzeigen Die Abgg Gri llenberg er u Gen Soz
beantragen diesen Z 26s zu streichen ev wenn dies abgelehnt
würde a hinter d e Worte durchschnittlichen Tagelohns eiu
zu ch ilien um ein Drittel b zu bestimmen daß die Kürzung
des Krankengeldes auf sämmtliche Kvsscn denen das Mitglied
angehört gleichmäßig vertheilt w r

Adg Grillenberger Soz Unser Antrag geht dahin
den Paragraphen überhaupt zu streichen weil die Bestimmungen
desselben zum Theil für d e Versicherten schädlich zum Theil
aber überflüssig sind Am meisten bekämpfen wir die Be
stimmung daß Jemanden der für seine Familie dadurch sorgt
daß er sich mehr ch versichert das Krankengeld so weit ge
kürzt werden soll daß fein Tagelohn nicht überschritten wird
Wollen Sie unfern Antrag nicht annehmen so btiten wir Sie
wenigstens den Antrag anzunehmen nach welchem das Krankem
gels aus mehreren Versicherungen zusammen wenigstens den
wirklichen Tagelohn um übersteigen darf Es ist ganz
setbstverständl ch daß em kranker Mensch der Familie hat
mehr braucht ats ein gesunder und häusig wird die Frau
weil sie ihten Mann Pflegen muß auf einen Nebenverdienst
verzichten den sie wnst hat Abg Dr Buht nl Der
Abg Grillenberger scheint die Vorlage der Kommission der
zweiten Lesung nicht richtig verstanden zu haben er hat von
dem durchschnittlichen Tagelohn gesprochen über den die Ver
si hermigsfumme nicht hinausgehen soll während hier im Ab
satz 1 des s 26 es ausdrücklich heißt Ihres durchschnittlichen
Tagelohnes Es darf also jeder Arbeiter zu diesem seinem
eigenen Durchschnittslohn versichert werdm Ferner bemerke
ich daß ich für Aufrechterhaltung der Worte Durch das
Kassenstalut kann diese Kürzung ganz oder theilweise ausge
schlössen werden stimmen werde Wenn Abg Grillenberger
annimmt daß die Aerzte ein besonderes Interesse hätten
dieien letzten Satz zu streichen so muß ich dem widersprechen
Ich kann in keiner Weise einsehen welches Interesse die Aerzte
daran hätten diesen letzten Satz zu streichen und wir ver
dienen die Vorwürfe nicht die der Abg Grillenberger bei
dieser Gelegenheit ui s gemacht hat Denn das ist doch eine
unwidersprochene Thatsache daß die Zulassung einer Usber
Versicherung ohne alle gesetzliche Einschränkung ihre Bedenken
bat für die freien Hilsskassen sowohl wie für d e organ sirten
Kassen sehr richtig und ich glaube daß der geteoff me Aus
weg daß dem Oitsitatut zu überlassen sei in wie weit eine
Uebermrsicherimg zuzulassen fei das Richtige trifft Abg
Dr Hirsch dfr Jader Streichung des ganzen Paragraphen
kann ich nichts anderes sehen als ein Ausschütten des Kindes
mit dem Bade wenngleich ich nicht verkenne daß derselbe
manche bedenkliche Bestimmung hat Der Antrag Grillen
berger bezüglich der Berechnung des Tagelohnes würde zu
treffend sein wenn hier von einem zu beanspruchenden Lohne
die Rede wäre Thatsächlich aber ist hier der wirklich bezogene
Lobn gemeint Die Beschlüsse zweiter Lesung bedeuten eine
große Verbesserung derselben und ich kann nur empfehlen bei
diesen stehen zu bleiben Abg Grillenberger betont
nochmals daß ein gewisses Maß von Ueberversicherung noth
wendig sei um die Faimue im Krankheitsfälle vor Entbehrungen
zu schützen Der Abg Dr Buhl beweüe durch seine Aeußerungen
Mangel an Sachkenniniß

Adg Dr BudU Ich möchte den Abg Grillenberger darauf
lluimerk am machen daß er eine Pointe der Kommissionsbe
schlüsse übersehen hat denn es handelt sich nicht um den durch
schnittlichen Tagelohn sondern um ihren durchschnittlichen
Tagelohn also um den Verdienst deS Mannes selber und der
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ist unter Umständen höher als der durchschnittliche Tagelohn
Ich bitte es bei den Beschlüssen der Kommission zu belassen

Abg Grillenberger tritt den Ausführungen des Abg
Dr Buhl entgegen Abg Dr Buhl erwidert darauf daß
cr ein ebenso warmes Herz für den Arbeiter habe wie der
Abg Grillenberger

Der Antrag Grillenberger auk Streichung des 26 wird
abgelehnt der Paragraph wird hierauf unter Ablehnung
des Eventualantrags Grillenberger mit den Anträgen Möller
Merbach u Gen und Gutfleisch u Gen angenommen

Z 49b schreibt vor daß freie Hilfskassen das Ausscheiden
eines Versicherungspflichtigen Mitgliedes aus der Kasse und
jedes Ueberire en eines solchen in eine niedrigere Mitglieder
klasse binnen einer Woche bei der gemeinsamen Meldestelle oder
in Ermangelung einer solchen bei der Aufsichtsbehörde des
jenigen Bezirks in welchem daS Mitglied zur Zeit der letzten
beschäftigt war unter Angabe seines Aufenthaltsortes und
seiner Beschäftigung zu di Kr Zeit schriftlich anzeigen müssen

Dieser Paragraph war bei der zweiten Lesung gestrichen
worden

Die Abgg Gutfleisch u Gen beantragen die Wiederher
stellung des Paragraphen jedoch mit der Aenderung daß statt
einer Woche gesagt Wird eines Monats während die Worte
oder in Ermangelung einer solchen gestrichen werden
sollen

Abg Dr Gutfleisch begründet kurz diesen Antrag Geh
Rath v Woedtke spricht seine Befriedigung über die beab
sichtigte Wiederherstellung des 49b ans Abg Molken
buhr bittet um Aufrechterhaltung der Beschlüsse zweiter
Lesung Die Bestimmungen dieses Paragraphen würden zu
sehr vielen Schreibereien Anlaß geben Abg Dr Buhl
empfiehlt den Antrag Gutfleisch und Gen, während Abg Dr
Hirsch sich ge en den Antrag ans pricht

Der Antrag Guifleisch und Genossen wird hierauf ange
nommen

D s Haus erledigt die weiteren Paragraphen bis einschließ
lich öS unter Annahme einer Rsihe von Avänderungsanträgen
der Abgg Gutfleisch Möller u Gen

Zu Z 55 bringt Abg von der Schulenburg Beetzen
dorf einen neuen Antrag ein und beantrazt gleichzeitig die
Vertagung damit dem Hauie Gelegenheit gegeben werde sich
mit dem Antrag zu beschäftigen

Das Haus stimmt dem Vertagungsantrage zu
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr Fortsetzung der

heutiaen Berathung

ANS der KM Vck WMdMA
Halls 17 März

Städtische Kommission
Bau Ks A Wot

Sitzung am Freitag den 13 März cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Bau Etat sür 1392/93
2 Trottoirisirung des Rathskeller Neu oau s
3 Errichtung eines Kinderasyls
4 Verzicht auf Uebernahme der Zufuhrstraße von der

Delitzscherstraße nach dem Centralbahnhof
5 Abbruch des städtischen Hauses Leipzigerstraße Nr 36
6 Verzicht auf Fluchtlimenfestsetzung behu s eines event

Straßendurchbruchs
7 Petition betr Neubau der Schifferbrücke

Prüfung zum einjährig freiwilligen Heeres
dienst Vom 14 bis 17 v Ms wurden tn Magde
burg die Frühjahrsprüfungen der Anwärter für den ein
jährig sre willigen Heeresdienst sor der Königlichen Prü
funzSkomimssion Lbgkhaiten Von zehn Bewerbern die
sich diesem Examen in der ersten Abtheilung unterzogen
bestanden nur vier und einer derselben war in I r
Harang s Institut Halle a S vorbereitet Ein anderer
Zöglmg dieser Anstalt legte am 9 d Mts in Kassel die
selbe Prmmig mit Erfolg ab

D Der Naturwissenschaftliche Berein besichtigte
giistern Nachmittag die Züchtung oer Bierhefe Reinku tur
im Bllller ichm Felsmkeller in Giebichensteiu Herr
vr Schupp au ein Schüler des Erfinders derselben
erläuterte die Thätigkeit der Apparate die aus einem mit
stenlrr Lust gefüllten Windb ss l und zwei mit Bierwürze
gefüllten Cylinder bkstchen in drnen die Bierhefe gezüchtet
wird Auch wies er ein 2 3 Liter fassendes Blechgefäß
vor das derartig konstrmn war daß es d n Eintritt von
Last nicht gestattet und sich in Folge dessen die Hefe
darin jahrei rg gut hält Die Temperatur tn den ge
nannten 2 Cylindern beträgt 6 Celsius und ist durch
eingesetzte Glasscheiben der Euchi ck in das Jinere er
möglicht Vom Laboratorium i es Prof HanZen kann c ie
für die einzelnen Brauereien b ft mmts Hefe immer wieder
bezogm werden das bttr Brauereiprodukt behält also
feine Eigenthümlichkeit D r Berein besichtigte hieran
die Lager der Matleifäsfer in denen eine Nachgährnng
stat findet und das Bier u 3 4 Monaten reif imrd

SÄdthüringer Kriegerbnnd Im vorigen Jchie
haben 199 dem Südlhürwger Krtegerbunve angeyönge
Vereine an die Unterstützungskafse des deutschen Kneger

bundes in Berlit in Summa 1312 Mk Jahresbeiträge
geleistet da ür a er an Unterstützunzen für hilfsbedürftige
Kameraden oder deren Wittwen 2580 Mk erhalten Den
durch Ueberfchwemmang im Schleusinger Bezirke geschä
digten Kameraden gingen 150 Mk zu

Der Haudwerlermeister Verein hier hat drei
verschiedene Petitionen ausgelegt wovon die eine an den
Minister für Ha idel und Gewerbe gerichtet ist und um
Zuwendung der staatlichen Arbeiten tn kleinere Loofe ge
theilt Herabsetzung der Höhe der zu hinterlegenden
K ution fosorttge Zahlung nach Teillieferungen in voller
Höhe derselben und um möglichste Aufhebn sg der Zucht
tiausarbe t gebeten wird Me zweite Petition ist an den
Justizmimstcr gcricht t und bittet um Aufnahme eines
Paragraphen im Gesetzbuche durch welchen den For
derungen der bei einem Bau detheiltgten Handwerker vor
allen anderen Forderungen das Vorrecht ertheilt also



üvch vor der ersten Hypothek berücksichtigt wird Sodann
um Einführung einer Strafe für böswillige Schuldner
Die dritte Petitton ist an den hiesigen Magistrat gerichtet
und wird darin um größere Berücksichtigung der hiesigen
Handwerkermeister bei den städtischen Arbeiten gebeten
als ourch Zerlegung der größeren Lieferungen in kleinere
Loose thunltche Herabsetzung der zu stellenden Kaution
Festsetzung der Garantiefristen auf die Dauer von höchstens
einem Jahre sowie volle sofortige Zahlungen der Teil
lieferungen

Im Verein für Gesundheitspflege und für
arzueilose Heilweise hielt gestern Abend Frau Direktor
Muche aus Berlin Im großen Saale des Prinz Carl
einen aufklärenden interessanten Vortrag über Skrofeln
und Rhachitis Rednerin wußte diesen Vortrag über die
Ursachen dieser jetzt so verbreiteten gefährlichen Krank
heiten sowie deren Verhütungen Erscheinungen und der
naturgemäßen arzneilosen Heilung derselben in für jeden
leicht verständlichen Worten vorzutragen Es wurde ihr
dafür auch der lebhafteste Beifall gezollt Zum Schluß
wurden noch einige eingegangene diesbezügliche Fragen
beantwortet

Stadttheater Wegen plötzlicher Erkrankung des
Frl Reinhardt mußte die für heute angesetzte Aufführung
von Mozarts Zauberflöte abgesetzt werden Dafür
geht auf Kartenfarbe gelb heut Abend Lortzings Oper
Undine in der bisherigen Besetzung in Szene Am Sonn

tag Abend erscheint neu ewstudirt Shakespeares Schau
spiel Ein Wmtermärchen auf dem Spielplan

Auf der Kanarien Ausstelluug zu Lübeck welche
v om 12 bis 14 d Mts stattfand erhielt Herr Adolf
Schmied er von hier einen 1 und drei 2 Preise und
eine silberne Medaille für die hervorragende Gesangs
leistung der von ihm ausgestellten Vögel

j Auf deu preußische Staatsbahue sollen vor
aussichtlich am 1 April neue Frachtbriefformulare zur
Einführung kommen Dieselben werden vollständig durch
greifende Aenderungen erhalten so daß es gerathen er
scheint nur mäßige Mengen der alten Formulars zu
kaufen

Diebstahl In einem Grundstück der Magdeburger
straße wurde von einem Korridor ein Ueberzieher gestohlen
und ist als Dieb der Maler W aus Mühlhausen fest
genommen wie er den Ueberzieher zum Verkauf anbot

Straßenraub Zwei polnische Arbeiter welche
kurz vorher in Halle mit dem Arbeiter Gruß Branntwein
getrunken hatten warfen denselben auf der Halle Oppiner
Chaussee nieder und nahmen ihm das Portemonnaie ab
Die Räuber wurden in Halle betroffen und verhaftet

MoNwz imd Msich
Wittenberg 15 März Hier besteht eine Vereinigung

aller Stände unter dem Namen Kornblume und Veilchen
die sich außerhalb des dafür niedergesetzten besonderen Aus
schusses aber mit diesem Fühlung haltend die Förderung des
Denkmals für Kailer Friedrich zur Ausgabe gemacht
und auch bereits 3400 Mark für den Zweck zusammengebracht
hat Bei einer öffentlichen Versteigerung von Liebesgaben
die von der Vereinigung angestellt wurde kam auch eine lange
Schnur ein Geschenk des Dachdeckers Quilchkch zum Verkauf
die einen Preis von 2,50 Mark erzielte und die Höhe der
Thürme der Stadtkirche anglebt Diele oft umstrittene Höhe
beträgt bis zur Gallerte 120 bis zur Spitze 195 Fuß Der
neue Thurm der Schloßkirche wird etwa 100 Fuß höher werden
Diese Versteigerung hat für den Denkmalsfonds im Ganzen
264 Mark eingebracht

Aschersleben 15 März Eine mit 1000 Unterschristtn
versehene Petition aus unserem Orte bittet die Handels
kammer zu Halberstadt wie es in den Amtlichen Mit
theilungen der letzteren heißt daß sie sich dafür verwenden
möge daß die Eisenbahnüberführung an der Staß
surter Höhe beseitigt werden möge die täglich von 12 14 00S
Menschen und 1400 Geschirren Passirt werde Ueber den An
trag wird demnächst m der Handelskammer Beschluß gefaßt
werden

Halberstadt 14 März Die Beerdigung des so schnell
dahingerafften Rittmeisters Z immer früher hier zuletzt in
Quedlinburg Schwiegersohn des hiesigen Dompredigers Langes
fand gestern in feierlicher Weile statt Der von Taulenden
Von Menschen am Kühlingerthor erwartete von Quedlinburg
kommende Leichenzug traf um ein halb vier Uhr hier ein Das
Trompetercorps und eine combtnirte Escadron Kürassiere in
Paradeuniform unter dem Kommando des Rittmeisters von
Briefen ritt dem Leichenzug voran der seinen Weg durch die
Kaiser und Wilhelmstraße zum alten Domkirchhof am Jo
hannesthor nahm Vor dem Leichenwagen schritt der Regi
mentsadjutant Premierlieuienant v Schirmeister der die
Orden des verstorbenen Kameraden auf einen weißen Atlas
kissen trug Hinter dem überreich mit Kränzen und Palmen
zweigen geschmückten Sarge wurde das Reitpferd geführt
Alsdann lchlvß sich ein langer Trauerzug an Neben den
nächsten Verwandten marschirte Oberst v Häseler in der Uni
form des 2 Leib Husarenregiments alsdann folgte das Olfi
ciercorps und zum Schluß der Verein ehemaliger Seidlitz
Kürassire Von einer Abtheilung Unterosficiere wurde der
Sarg zur Gruft getragen an der an Stelle des erkrankten
Predigers Lange der Sohn desselben die Trauerkeierrede über
das Wort hielt Ich habe einen guten Kampf gekämpft

Heldrungen 15 März Durch die thüringische Presse
läuft die Nachsicht daß man beabsichtige die unweit des Kyff
häuler liegende Roth enbur g wieder in Stand letzen zu
lassen Mit dieser Nachricht wird die Mittheilung verbunden
daß die uulern davon an der Unstrut gelegene obere Sachsen
burg welche viele Jahrhunderte Ruine war restaurirt und
wieder bewohnbar gemacht werden solle Das braucht indessen
nicht mehr zu geschehen Die obere Sachsenburg seit
Jahren um die Pfingstzeit der Versammlungsort der in Thü
ringen wohnenden alten Herren der an den deutschen Universi
täten bestehenden Landsmannschaften Coburger L C ist seit
zwei Jahren durch Herrn Baurath Werner in Naumburg a S
wieder hergestellt und bewohnbar gemocht worden Die Be
Wirthschaft besorgt seitdem der treffliche Burgwirth Rehse
aus dem am Fuße der Burg belegenen Dorfe Sachsenburg
Die Burg liegt herrlich und ist in der That einer der präch
tigsten Punkte des thüringischen Landes mit wunderbar lchöner
Aussicht nach dem Thüringer Walde wie noch dem Harze hin
und in die gesegnete goldene Aue hinein Erschlossen braucht
er aber nicht erst zu werde den schon vor der Restauration
5er Burg wurde er fleißig aufgeweht und die Besucher
brauchten auch damals nicht m des Leibes Nahrung und
Rvthdmft d imgl zu sein Eegerwörtig aber kann man i

Sommer Alles haben was das Herz begehrt und wer dort
übernachten will findet stets eine bequeme Lagerstätte

Dessau 16 März Prinz und Prinzessin Aribert sind
gestern Abend von Berlin zu längerem Besuch hier einge
troffen

Leipzig 16 März Eine für morsen vom Sozialdemo
kratilchen Verein Alt Leipzig geplante öffentliche Versammlung
in der der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Lieb
knecht über die geschichtliche Bedeutung des 18 März zu
sprechen beabsichtigte ist von der Polizei verboten worden
Die öffentlichen Sammlungen für die hiesigen Arbeits
losen haben bis jetzt an Baarmitteln 21,000 Mark erbracht

GerichtSzeitung
Halle 15 März Strafkammersitzuna Im Sep

tember 1890 hatte sich der wiederholt wegen Dtebstahls mit
Gefängniß und Zuchthaus bestrafte in April 1865 geborene
Arbeiter Wilhelm Schirmer und dessen mehrfach darunter
wegen Dtebstahls bestrafte im Mär 1867 geborene Ehefrau
Auguste geb Hennersdorf aus Halle bei der verehel Buch
binder Seidel in Leipzig unter dem Namen Schirmbeck ein
gemiethet sie verließen aber unter Mitnahme eines Deckbetts
bald heimlich die Wohnung übergaben das Bett in Halle der
verehelichten Pfützner zum Versatz auf dem Leihamt Die
Schirmer lchen Eheleute gaben zu auf hiesigem vorjährigen

umiahrmarkte und zwar gemeinschaftlich mit dem mehrmals
wegen Unterschlagung und Dtebstahls bestraften am 12 April
1853 geborenen Ziwmermann Paul Heller und die im October
1854 geborene verehelichte Heller Marie geb Hennersdorf
aus Halls unnd zwar in mehreren Fällen einige Porzellan
händler bestohlen zu haben Während sie Heller die Porzellau
gegenstände besichtigte und in die Hand nahm machte Heller
hinter ihn den Aufpasser welchem sie einzelne Gegenstände
heimlich zusteckte Alsdann entfernten sie sich gemeinschaftlich
gmgen zu einem anderen Händler und führten in gleicher
Weise Diebstähle aus Die Porzellansachen verschenkte sie zum
Tbeil an die Betheiligten zum Theil wurden solche noch in ihrer
Wohnung vorgefunden Wegen dieser Diebstähle bezw Hehlerei
anaeklagt wurden die verehel Schirmer bei Anrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monate Gefängniß
und 2 Jahr Ehrverlust ihr Ehemann zu 1 Jahr Zuchthaus
und Nebenstrafen die verehel Heller zu 14 Ta en Geiängniß
nißstrake verurtbeilt Da der mit ngeklagte Heller nicht er
schienen war wurde hinsichtlich seiner Vertagung beschlossen

Der öfter insbesondere wegen Betrugs wiederholt bestrafte
am 6 August 1854 geborene Käufmann Otto Horn aus Halle
hatte sich abermals wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu
verantworten Er wurde nach dem Antrage der Staatsan
wallschaft zu 9 Monate Gefängniß und 2 Jahr Ehrverlust
verurtheilt

Der Klempnerlehrling Otto Pamlch von hier im Januar
187 geboren wurde wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
zu 14 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Die inhaftirten Schlächtergelelle Albert Hanauer aus Goldau
i d Schweiz 1864 geboren wegen Landstreichens und Bettelns
vielfach bestraft und der Cigarrenlortirer Gustav Eckert aus
Weißenlee Kreis Nieder Barnim 1858 geboren vielfach wegen
Unterschlagung Diebstahls und Widerstandes bestraft waren
des schweren Diebstahls beschuldigt welchen sie im September
v Nachts beim Kaufmann Barth in Hettstedt ausgeführt
hatten Sie waren mittels Leiter eingestiegen und hatten aus
dem Komtoir Geldbeträge in Höhe von 1200 Mk in Bank
noten pp bestehend gestohlen Die Staatsanwaltschaft bean
tragte Hanauer zu 5 Jahren Zuchthaus 5 Jahre Ehrverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter polizeil Aussicht Eckert
zu 6 Monate Gefängniß 2 Jahr Ehrverlust und polizeil Auf
sicht zu verurtheilen Der Gerichtshof erkannte gegen Hanauer
dem Antrage gemäß gegen Eckert aber auf 1 Jahr Ge
sängriß pp

Die am g März 1853 geborene verehel Diestmann Fromme
Emilie geb Zahn geschiedene Angermann aus Halle wegen
Diebstahls und Unterschlagung bereits bestraft wurde wegen
abermaligen Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnißstrafe ver
urtheilt Die Staatsanwaltschaft beantragte 5 Monate Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrverlust

Die Inhaftirten Arbeiterfrau Martin Wilhelmine geb
Edel aus Halle am 24 März 1856 geboren wegen strafbaren
Eigennutzes Diebstahls und schweren Diebstahls bestraft
Arbeiter Franz Wittwer hier am 22 Okt 1848 wegen Haus
friedensbruchs strafbaren Eigennutzes Bettelns und Diebstahls
bestraft dessen Ehefrau Amalie geb Jäger wegen Sittlich
keitsvergehen Landstreichens und Diebstahls bestraft hatte sich
wegen schweren Diebstahls resp Hehlerei zu verantworten
Bis Anfang Dezember d I besorgte die Martin beim Post
fchaffner Reinhardt Hierselbst die Aufwartung Sie blieb
plötzlich ohne Grund weg und vermißte Reinhardt seit der
Zeit einen Winterüberzleher welcher in der verschlossenen
Stube deren Fenster indeß offen standen gehangen hatte
Diesen Rock entwendet zu haben gestand die Martin ein
Am Abend des 21 Dezembers gingen die Martin und Franz
Wtttwer nach Reinhardts Wohnung erstere zertrümmerte ein
Fenster des Kellergeschoss s stieg ein und reichte dem Wittwer
ein Packet 5 Bettstücken enthaltend zu Gemeinschaftlich
schafften sie darauf die Betlstücken zu Wittwer dessen Ehefrau
mitgetheilt wurde daß die Betten gestohlen seien Dieselbe
verletzte am anderen Tage dieselben auf dem Leihamte für
14 Mk welche die Drei unter sich theilten Nach dem An
traoe der Staatsanwaltschaft wurde die Martin zu 2 Jahr
6 Monate Zuchthaus 5 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht Franz Wittwer zu 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus 2 Jahr Ehrverlust und Polizeil Auf
sicht die verehel Wittwer zu 3 Monaten Gefängniß 1 Jahr
Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt

Der am 17 Juli 1849 in Erfurt geborene mehrfach nament
lich wegen Betrugs auch mit Zuchthaus bestrafte Kellner
Friedrich August Montag aus Halle wurde wegen abermaligen
Betrugs dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu
1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust verurtheilt

Der Masseur Michael Bradel in Merseburg hatte sich in
einer im Mrseburger Kceisblatt am 1 Oktober v I erlassenen
Annonce als ärztlich ausgebildeter Masseur dessen Beruf auf
rein ärztlicher Basis beruhe bekannt gemacht ohne jedoch
hierzu approbtrt zu sein Z 147 Gew Ordn Durch schöffesi
gerichtliches Urtheil vom 14 Januar d I wurde er von der
deshalb erhobenen Anklage freigesprochen weil nicht festzustellen
gewesen ist daß der Angeschuldigte durch sr Jnlerat bezw die
darin angeführten Worte sich einen Titel beigelegt der den
Glauben zu erwecken geeignet war er sei eine geprüfte Medi
zinalperson Seitens der Anklagebehörde war Berufung ein
gelegt wtlche indeß in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Bahnarbeiter und Hilfsbahnwärter Gustav Blume aus
Oseudorf 35 Jahre alt und wegen Hausfriedensbruchs bestraft
hatte am 16 Oktober v I durch Vernachlässigung der ihm
obliegenden Pflichten einen Transport tn Gefahr gesetzt Der
Lokomotivführer Rubel bemerkte am gerannten Tage daß der
von ihm geführte 7 Uhr 16 Minuten Morgens in Halle an
kommende Nordhäuser Schnellzug in der Nähe der Bude 2
vor Halle auf dem Gelelle im Berufe gehemmt wurde durch
einen auf dem Geleise fahrenden mit Heu beladenen zweispän
nigen Wagen Der Zug ließ sich nicht mehr anhalten und
überfuhr er daher das Gechirr wodurch der Wagen zertrüm

mert und die Pferde getädtet wurden Die Maschine und der

Gepäckwagen sowie einige Personenwagen wurde mehr oder
weniger durch den Zusammenstoß beschädigt Dem Angeklagten
Blume war die Schuld beizumessen er hatte dem Führer dO
Wagens Lubecke die Ueberfahrt gestattet sogar selbst die an
der Wärterbude befindliche Barriere geöffnet oblchon der
Schnellzug unmittelbar darauf kommen mußte und auch kam
Die Staatsanwaltschaft trug nach dem Ergebniß der Verhand
lung auf Bestrafung mit 1 Monat Gefängniß an Der Ge
richtshof erkannte auf 3 Tage Gefängniß

Der Maurer Hermann Gründler aus Giebichenstein und der
Arbeiter Paul Haase aus Halle wurden aus thatsächliche
Gründen von der Anklage der Körperverletzung freigelproche

Ebenso erfolgte aus gleichen Gründen Freisprechung des
Arbeiters Anton Ploviensk von hier von der Anschuldigung
des Betrugs c

Der Redakteur Richard Jllge aus Halle wegen Vergehens
gegen ZZ 186 194 200 St G B und s 20 des Preßgesetzes
vom 7 Mai 1874 beschuldigt wurde zu 60 Mark Geldstrafe
event 10 Tage Gefängniß verurtheilt dem Beleidigten auch
Befuguiß zur öffentlichen Bekanntmachung zuerkannt

Der Bergmann Karl Hentze aus 5alle wurde mangelnden
Beweises Kälber von der Anklage des Diebstahls im wieder
holten Rückfalle freigesprochen

Hantel und Verkehr
Bericht dev Börse zn Halle s N

Holle a S den 17 März 1LS2
mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen still 198 210 M feinster märkilcher und aus
ländischer über Notiz Rauhweizen 195 202 M
Roggen still 204 210 M Gerste Brau ruhig 168 13k
M feinste über Notiz Futter 145 155 M Hafer
ruhig 150 156 Mk neuer Mais amerik Mixed
ohne Angebot 135 142 M Donaumais 156 164 M Neuer
ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
Vi 6kt M Rübsen Sommerübsen250 260M Erbsen
752 2 ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack per 100 da netto ohne Handel
41 43 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo netto Hall Prima Weizen ruhig 43,00 44 00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 1W
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38 50 39,50 M

Kvrr per 100 5 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark L

Pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mt Esparsette 26 00 23 00 Mk, Rothklee
80 96 118 Mt Schwedischer Klee 90 110 IL0 M
Weitzklee 90 120 140 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 16 00 17,00 Mk Roggen
kleie 42,00 13,00 M Änzruscduwi 11 50 12 00 Mk
V5else iMÄ k ete 11,50 12,00 M Malzkeime belle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 0 bis 15 00 Mk

Malz 29 00 30 50 W Riiböl 56 00 Mk nominell
Petroleum 23 00 M Solaröl 0,UÄ /ij0 16,00 MkSpiritus matt per 10000 bitter s 62 90 Mk Kartoffel
spritus mit VerkravchKadaabe 43 40 txk

Jdnna in Halle a S Wie wir erfahren ist das
Gelchäflsiahr 1891 für die Lebens Vensions und Leibrenten
Versicherungs Gefellschaft Jduna finanziell durchaus günstig
verlaufen besonders ist die Untersterblichkeil bet den Todes
fall Versicherten erheblich Der Ueberschuß des Jahres 1891
ist vom Verwaltungs Rath der Gesellschaft in einer Sitzung
vom 12 d M m welcher die vorgelegte und ordnungsmäßig
revidirte Jahresrechnung genehmigt wurde auf Mk 616 315,11
festgesetzt worden Demzufolge wird auch im Jahre 1893 je nach
der früher gewählten Bezugsart eine Dividende von 25 pCt
einer Jahresprämie resp von 3 pCt der gezahlten Prämien
summe gleich 15 bis 48 pCt einer Jahresprämie an die Mit
glieder zur Vertheilung gelangen Der Rechnungs Ablchluß
balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit Mk 4,237 847 64
und in Aktivis und Passivis mit Mk 24,533 936 41 Der Ver
sicherungsbestand am 31 Dezember 1891 betrug insgesammt
49 428 Policen über Mark 86,974,221 50 Kapittel und
Mk 117 962,89 Rente

AtMWWKMt Hake MeiösmZ vom 16 Mär
Aufgeboten Der Schuhmacher Luis Keil und Auguste

Lochbaum Zinksgartenstr 7 Der Müller Otto Gabler
Giebichenstein und Minna Göhre Georgstr 1 Der prakt
Arzt Dr med Abred Vogeler Abbenrode und Helene Schmidt
Ulestr 7 Der Kaufmann Alsred Leidloff Halle und Klara
Hampe Zörbig Der Restaurateur August Goldberg Halle
und Emma Härtung Bitterield Der Klempner Otto Füller
und Emilie Preuße Giebichenstein

Eheschließungen Der Bäckermstr Karl Schmidt und
Anna Harzer kl Ulrichstr 13 Der Bäcker Franz Tiobny
Geiststr 10 und Anna Lorenz gr Ulrichstr 32 Der Bött
chermstr Franz Marx Zerbst und Helene Körtina Ludwigstr 16

Geboren Dem Tapezierer Karl Kürstlin 1 S Alfred
Ernst Spitze 22 Dem Schlosser Franz Rolch 1 S Hugo
Robert Wörmlitzerstr 35 Dem Feuerwehrmann Wilhelm
Hanf 1 S Friedrich Wilhelm Wilhelmstr 3 Dem Tischler
Karl Müller 1 T Franziska Marrha Frieda Wuchererstr 40

Dem Steinhauer Franz Weugler 1 S Franz Kurt Thorstr
23 Dem Schneider Friedrich Stelmecka 1 S Hans alter
Markt 13 Dem Victualienhändler Karl Bartlitz 1 S
August Otto Ludwigstr 18 Dem Kernmacher Karl Gorgas
1 S Ernst Paul Brunnengasse 13 Dem Feuerwehrmann
Karl Stephan 1 S Ernst Albrechtstr 28 Dem Bahnarb
Karl Mittler 1 S Hermann Heinrich Otto Dtssauerstr 3/4

Dem Handarb Karl Möbius 1 T Anna Germerstr 5
Dem Schuhmacher Gustav Mertens 1 S Paul Richard

Feldstr 6 Dem Uhrmacher Alfred Runge 1 S Bruno
Alfred Arthur Fleischergasse 28 Dem Htlfsweichensteller
Robert Häntzfch 1 S Hermann Otto Pfännerhöhe 6 2
unehel S

Gestorben Des Maurers Adolf Berendt Ehefrau Magda
lene geb Schulze 58 I, Dachritzgasse 13 Des Arbeiters
Karl Puppe T Anna 2 I Klinik Des Schuhmachers
Wilhelm Kupsch gen Kubisch S Emil 10 M Friedlichst
24 Der Maurer Theodor König 68 I Reilstr 116
Der Universitäts Protessor Dr med Bernhard Küßner 33 I
Wilhelmstr 20

Letzte Telegramme
Berlin 16 März Ja der heutigen Abendsitzung des

Abgeordnetenhauses stand der Zuschuß von 10
Millionen zum Neubau des Domes in Berlin zur Dis
kussion Der Abg Richter sprach sich gegen die Bewil
ligung dieser Summe aus Sein Antrag auf Zurück
weisung an dte Kommission wurde gegen die Stimme
der Freisinnigen abgelehnt dte Anträge der Kommission
werden gegen dte Stimmen der Freisinnigen einer An
zahl Nationalliberaler und einiger Fretconservativen an
genommen Die nächste Sitzung findet morgen statt
auf deren Tagesordnung dte dritte Berathung des Etats
steht



Wiesbaden 16 März Der Geh Kommerzienrath
Lotichtus Mitglied des Herrenhauses ist heute in
Sanct Goarshausen gestorben

Bad Homburg 16 März Laut einer heute im
königlichen Schlosse cingetroffenen Nachricht wird die
Kaiserin Friedrich im April zu längerem Aufenthalt
hier eintreffen

Darmstadt 16 M rz Prinz Heinrich legte Mit
tags am Katafalk des Großherzogs einen Kranz nieder
den der kommandirende Admiral namens des Offizier
lvlps der Marine gesandt hotte

Darmstadt 16 März Der Großherzog von Baden
trifft morgen früh die Kaiserin Friedrich heute Abend
SV Uhr hier ein Als Vertreter des Kaisers von
Oesterreich trifft Erzherzog Eugen morgen früh hier ein
Die Testament seröff nung nahm im Beisein des
Großherzogs und dessen Familie der Oberlandesgerichts
rath Freiherr von Ricon vor

Darmstadt 16 März Die Ausstellung der Leiche
des Großherzogs wurde Nachmittags 4 Uhr geschlossen
Gegen fünf fand am Katafalk ein Trauergottesdienst
statt dem nur die Mitglieder der großherzoglichen Fa
milie beiwohnten Abends wurde der Sarg geschlossen

Wie 16 März Der Czas bestätigt die Verhaftung
eines französischen Reisenden seitens der russischen Polizei
in Szakowa auf Ansuchen dir Pariser Polizei weil der
Reisende französisches Dynamit nach Rußland schmuggeln
wollte

Wie 16 März Die Wiener Zeitung meldet daß
für den verstorbenen Großherzog von Hessen eine acht
tägige Hoftrauer angeordnet worden ist

Wien 16 März Das Todesurtheil gegen die Dienst
botenmörder Ehepaar Schneider ist hinsichtlich des Mannes
bestätigt worden Rosalie Schneider wurde zu lebens
länglichem Kerker begnadigt Die Hinrichtung Schneiders
ist auf morgen früh festgeletzt

Brüssel 16 März Seit zwei Tagen ist die Verhand
lung im Lütticher Asslsenvrozeß gegen die drei anarchisti
schen Dynamitdiebe von Tilleur eröffnet Gestern Abend
erhielten die Geschworenen zahlreiche Drohbriefe In der
gestrigen Verhandlung nahm der Angeklagte Haussen die
Schuld auf sich allein indem er zugleich behauptete das
gestohlene Dynamit lxi für französische Anarchisten be
stimmt gewesen Der Staatsanwalt suchte dagegen nach
zuweisen daß die Zerstörung Lüttichs geplant war

Brüssel 16 März Der Afrikaforscher Premierlieute
nant Morgen welcher im hiesigen Kolontalverein einen
Vortrag über Kamerun gehalten hatte folgte gestern einer
Einladung des Königs zum Diner

Paris 16 März Karl Egon Fürst zu Fürstenberg
geb am 4 März 1820 Haupt des Gesammthauses Fürsten
derg erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses und
Königlich preußischer General la suits d A ist gestern
Abend 1 n/z Uhr in Folge von Influenza mit doppel
seitiger Lungenentzündung nach schwerem Kampfe ver
schieden

Paris 16 März Im Laufe des heutigen Vormittags
werden bet allen als Anarchisten bekannten Personen
Haussuchungen vorgenommen werden Jedes Individuum
bei welchem Sprengmittel gefunden werden wird festge
nommen und in Haft behalten werden Von 30 Haus
suchungsbefehlen beziehen sich die meisten auf auslänviiche
Revolutionäre Die Untersuchung über die Explosion
in der Lobau Kaserne dauert fort Es sind besondere Maß
nahmen zum Schutze der Denkmäler getroffen worden
Alle Militärposten haben Verstärkung erfahren

Paris 16 März Bei Gelegenheit der heute Vor
mittags vorgenommenen Haussuchungen wurden
Personen verhaftet die Haussuchungen werden fortge
setzt

Rom 16 März Deputirtenkammer Bei Beginn der
heutigen Sitzung begründeten Barzilai Gwragnolt und
Cavallotti ihre Anfragen wegen der erfolgten Beschlag
nähme derjenigen Blätter welche über den republikanischen
Kongreß berichteten Der Minister des Innern Nikotera
erklärte er habe dem Gesetze gemäß die geheime Kongreß
sitzung gestattet aber die Regierung erachte angesichts der
Gesinnungen des Landes die Veröffentlichung der in
transigenten Beschlüsse des Kongresses als unmöglich die
Beschlagnehme sei daher vollkommen legal Hieran knüpste
sich eine lebhafte Diskussion welche zu tumnltartschen
Szenen Anlaß gab Darauf wurde die Budgetdebatte
fortgesetzt Hierzu liegen 14 oerichiedeue Tagesordnungen
vor Nachdem der frühere Schatzminister G olitti seine
das Vertrauen der Regierung aussprechends Tagssocd
nung wie bereits gemeldet begründet hatte wurde die
Fortsetzung der Debatte auf morgen vertagt Zum Schlüsse
legte der Ministerpräsident Rudiui einen Gesetzentwurf be
treffend die Anwendung der in dem Handelsvertrag mit
Oesterreich Ungarn enthaltenen Weinzollklausel vor Im
briani und Genossen verlangten für den Entwurf die
Dringlichkeit Die Sitzung wurde ausgehoben

Haag 16 März Die Regierung hat der Kammer einen
Geirtzenlwurf vorgelegt welcher die Zustimmung zu den
internationalen Konventionen betreffend den Schutz des
industriellen Eigenthums die am 15 April 1891 unter
zeichnet wurden ausspricht Den zur Verhinderung falscher
Herkunftsangaben von Waaren getroffenen Arrangements
ist die Niederländische Regierung nicht beigetreten

Antwerpen 16 März Das Schiff Achtlle stießin
der Nähe von Dünkirchen mit einem bisher noch unbe
kannt gebliebenen Dampfer zusammen und wurde in den
Grund gebohrt Neun Personen sind ertrunken

Antwerpen 16 März Heute Vormittag stieß der
ö f der Fahrt nach Bilbao begriffene deutsche Schrauben
Kämpfer Aktiva it dem großen überseeischen englischen
Dampfer Abington welcher sich nach Rio de Janeiro
begiebt auf der Scheide zusammen Der Abington sank

man hofft indeß die Ladung zu retten Die Beschädi
gungen der Aktiva sind wenig erhebliche

London 16 März Nach einer Meldung der Times
aus Buenos Ayres vom 15 d hat Uriburu es in letzter
Stunde abgelehnt provisorisch das Finanzministerium zu
übernehmen Die Führer der beiden Parteien des
Landes darunter General Roca versichern die Wahl
Saenz Pena s zum Präsidenten sei gesichert

London 16 März Die Vorsitzenden der Kohlenar
ieiter Veretnigungen in Durham hielten gestern eine spe
zielle Versammlung ab um den Arbeiter Ausstand weiter
in Erwägung zu ziehen Es wurde jedoch kein darauf be
züglicher Beschluß gefaßt

Ehombotte 10 März Aus der Pulverfabrik des
Steinbruches bet Chambotte wurden mittelst Einbruches
32 Dynamitpatronen gestohlen Von den Dieben hat man
noch keine Spur

Madrid 16 März Die Umgebung von Murcia ist
vollständig überschwemmt Der Guadalquivir ist wiederum
gestiegen Die Überschwemmung in Sevilla nimmt noch
weiter zu Jn Aranjuez sind die Königlichen Gärten über
schwemmt und der Palast selbst bedroht

Petersburg l6 März Nach einer Verfügung der
Betriebsdireklion der Süd westbahnen foll für die Sommer
aussaat bestimmtes Getreide mit Vorzug d h unabhängig
von der Reihenfolge der Auflieferung befördert werden
Die Waggons sind mit der Aufschrift Zur Aussaat
Eilig Äußer der Reihe zu versehen

Konstantinopel 15 März Verspätet eingetroffen
An Bord des Schnelldampfers Augusta Viktoria der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft fand
heute zu Ehren des deutschen Botschafters von Radowitz
ein Festessen statt an welchem der Botschafter nebst Fa
milie drei Großwürdenträger des Sultans das Personal
der deutschen Botschaft und des deutschen Generalkonsulats
sowie die deutschen Offiziere und Beamten in türkischen
Diensten theilnahmen Nach einer Begrüßung durch den
Kapitän Barends brachte der Botschafter von Radowitz
aus Anlaß des heutigen Geburtstages des Sultnns einen
Toast auf den Herrscher des Landes aus mit dem Se
Majestät der Kaiser Wilhelm nicht nur durch die Bande
warmer Freundschaft sondern auch durch die Gegenseitig
keit der Interessen verbunden sei Der Privat Sekretär
des Sultans Klasim Bey toastete in gleichem Sinne auf
Se Majestät den Kaiser Wilhelm und Ihre Majestät die
Kaiserin Auguste Viktoria Der Botschafter von Rado
witz trank auf das Schiff Augusta Viktoria und das
Gedeihen der Hamburg Amerikanischen Packetfahrtaktien
gesellschaft Die Augusta Viktoria geht morgen früh
nach PiräuS in See Der Agence de Konstantinople
zufolge smdte Se Majestät der Kai er Wilhelm an den
Sultan aus Anlaß des heutigen Geburtstages ein in den
wärmsten Ausdrücken abgefaßtes Glückwunschtelegramm

Cetinje 16 März Die Pforte hat den Generalgou
verneur von Kossowo angewiesen sich nach Kolaschin an
der montenegrinischen Grenze zu begeben um die dortige
Bevölkerung zur Verhinderung weiterer thätlicher Zu
sammenstöße zu beruhigen

Stadt Theater in Halle a T
Direktion Julius Rudolvh

ISvrlisi v om I STÄr 18NS
12 ü ir

flöIsZr pkis zker Lsriok
visoooto OinmWillt 173 6t
Lsrl HsnÄs1sxsssI1s ck 123
vrssäsnsr LsÄ 139,25
OsnnMätsr Lsnk 1W,
Ossterrsiok Orsäit 163,90
Loskrunsr Kuss 103 59
lÄurkküttsr 101 MOortinirnäer Union 52 75
llsrxsner 136 30OmlliLnbÄUill 76,50
OonsoliäMon 157,
Wksrnis 127,GsIssoLioiisll 133,50
rÄ2208sii 122,75l oindsräsn 39,30

Zeit

16 3K

17 ,3

Barom Thermometer Feuch

Std red 0 nach tigkeit Wind Wetter

nun Oslsiu j Nsanin Lust

3 Uhr 753,0 4 0 3 I 0 K 30 80 Heiter

7 Uhr 76S,0 l ,9 i S 7 95 3 V Dunstig

2 Uhr 761 0 s 7 5 i 6 0 50 L 0 Z heiter

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflies in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

7/ Tldr
Donnerstag den 17 März I8SS

184 Vorstellung 14 Abonn Vorstell Farbe gelb

UI u Ä K I
Romantische Zauberoper in 4 Akten von Alb Lortziug

Peirs onen
Bertalda Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten
Kühleborn ein mächtiger Wasserfürst
Tobias ein alter Fischer
Martha lein Weib
Undin ihre Pflegetochter
Pater Heilmann Ordensgeistlicher aus

dem Kloster Maria Gruß
Veit Hugo s Schildknappe
Hans Kellermeister
Ein Ritter

Edle des Reiches Ritter und Frauen Herolde Pagen
Jagdgesolge Knappen Fischer Wcherinnen Landleute

Gespenstige Ersckeirmngen Wassergeister
Der 1 Akt spielt in einem Fischerdorfe der 2 Akt in der
Reichsstadt im Herzoglichen Schlüsse der 3 und 4 Akt in der

Nähe auf der Burg Ringstetten
Nach dem 1 und S Akt Pause

Kasseuöffnung 7 Uhr An5ang 7 V Uhr
Ende nach 10 Uhr

Amalie Schäfer
Richard Hofer
Hermann Bachmann
Wilhelm Langefeld
Martha Roibe
Clementine Pleschner

Hans Keller
Karl Briukmann
Franz Krieg
Cäsar Markgraf

Freitag den 18 März Z8SS
135 Vorstellung Z45 Vorstellung außer Abonnement

Erstes und vorletztes Gastspiel des Wiener
Ensembles

Direktion Leopold Müller u Rich Schulz

V r v rl r
Schauspiel ohne Worte Pantomime in 3 Akten von Michel
Carr e Musik von A Wormler In Scene gesetzt von Frau
Sidonie Raokoczi vom Königl Nationaltheaier in Budapest

Die Costüme von Madame Nunziante in Wien

Personen
Der alte Pierrot
seine Frau
Der junge Pierrot
Phoynette
Der Baron
Ein Mohr
Das Orchester steht unter der Leitung des Kapellmeister Ed

Steinbock Den Pianopart spielt Jda Möller

SvIkAwispivIpr
Kasseuöffnung 7 Uhr Anfang 7V Uhr

Ende nach SV Uhr

Anton Mödlinger
Helene Luy
Pepi Zampa
Marie Sigl
R,ch Schultz
Leo Bauer

Iss UsUs sLdov lagskl
LlbsllrÄl LÄrn 101 90
v x ZZoäsiidsod 233,75
Lusoiitistirsäsi 193,75

SotttiMädsIill 138 5
Itsl Nittslingsr 90,10
Vsrsoiisn isv 214,75
5 x t Italiener 37,40
4 xvt Ungarn 91,75
4 pLt ÜA xtsr 96,50
1330 Rissen 92,40Russ Koten 205,20Aorää 92,30Isnäen kost

Sonnabend den IS März 18SS
Letztes Gastspiel der Wiener Emsembles

Mvr verlor
Schauspiel ohne Worte in 3 Akten von Michel Carre

Musik von A Wormler

Abgang und Ankunft
der Eiseubahnzüge Bahnhof Hake

Meteorologischer Bericht des Hak Tagebl
Wetteraussichten sür den 18 März

Bet mäßigem Südostwinde Fortdauer des vorwiegend
heiteren am Tage warmen Wetters ohne wesentliche Nieder

schläge

Nach Halberftait 7 45 R 11 3S
V 1 3 1 18 N 1 3 3 S N
6 N 9 25 A

Nach Bertt 12 13 A 3 46 V 1 3
4 23 V 7 25 V S S8 V 1 3

11V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
1 3 A

Wch Leipzig 2 42 V 5 4S V
6 4b B 7 33 V 1 3 9 B
10 10 V 10 32 B 1 3 11 40
B 1 40 N 3 53 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 ZS 30 A 7 7
A 8 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 Z11 40 A

Nach MagdrÄurg 6 46 V M
Evtben 7 15 V Z 52 B 10 48 R
stis Eschen 11 31 V 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N M
Cötheu 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

Cöthen

Nach Thüriune 3 11 B 5 50 V
6 7 V 7 37 B 1 3 10 11 V
10 35V M Weißenfels 11 24

V 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 S9N 1 3 M Weißenfels
6 27 A 9 20 A M Erfurts

11 28 A

Nach affel 5 15 B 6 46 V M
Sangerhausen 9 V 10 41 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
WZ 10 31 A 1 3 11 36 A M

Nach Soran Snbe 7 40 V
B fbis Cottbus 1 31 N
A 1 3 10 58 A

11 24
6 36

Bon HalberfwSt S,5S V svM
Cönnern 8 10 B 10 3 V 12 43
N 4 55 N S 20N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 B 7 22
B lvcn BitterfeldZ 9 56 V 10 30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 8 42 A 11 23 A

Von Leipjl 6 36 V 7 9 V Z7 4S
V 9 4V 10 30 V 11 28 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 3
2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 9
N 6 57 A 1 3 Z7 29A 8 23
A U 9 A 10 18 A 1 3
11 49 A

Von Magsebm k 2 32 V 5 27 B
svon CöthenZ 7 14 V sto
CöthenZ 7 24 V 1 3 8 50 V
ston WthenZ 9 53 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N S 1
N 1 3 6 56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 oll
WeißenfelsZ 4 22 B 5 26 V
snur Wochentags v MeNeburgl
6 56 B svon Erfurt 8 52 B
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16N 8 4 A 1 3
svon WeißenfelsZ 8 20 A ov
Eisenach 9 16 A 1 3 1 14
A 11 53 A 1 3

Von affel 6 29 V m Eis ebe 1
6 55V iv Nordhauleu 6 S
1 3 10 V 12 40 N 0 W
leben 1 13 N 5 13 N
A an Eisleben 8 3 A 1
10 40 ö

Von Soran Snbe 7 5 V v
FallendergZ 10 1 B 1 3 12
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug ZLokalzug

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 13 März Vormittags 9

Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Superint O Förster



Auetiou
Am Freitag den 18 d Mts VorMstwgs

1V Uhr verkaufe ich Langestraße Nr 8 hieNseSbst
zwangsweise und gegen sofortige Zahlung

1 Dampfmaschine 1 Lokomobile Dampfkessel
iw neue Sacke OV Stück Zinkbleche 1

Garnitur Sopha und 4 Sessel 1 Garnitur
Sopha und S Sessel 1 Büffet Nnhbauw

S Coulissentische Trümeaux Kronleuchter Arm
leuchter Uhren S Schreibtische 1 Prunkschrank
1 gr Teppich Waschtische mit Marmorplatte
vollständige sehr gute Betten Sophas Nacht
tischchen mit Marmorplatte Stühle I gr Bowle
von Kupfer Weinkühler silberne LöffeZ Tafel
aufsähe Lampen Gardinen Bilder Schranke
1 Parthie Bücher 1 Korallen Halskette nnd
viele andere Sachen

I AÄlsuÄort
Gerichtsvollzieher

Gerichtlicher Ausverkauf
Donnerstag den 17 d Mts und folgende Tage

sollen die zur Weinkändler

Max A NWsrMn 5 c rs jse
gkhörioen Weine bestehend in Franz u deutsche Roth
und Weißweine darunter sehr gute Marken ferner
ital span und portug Weine wobei sehr alte hoch
edle feurige Gewächse ff mehrjkhr Cognacs alte
Jamaica Rnms Arae hochfeine Tafelliköre u sonst
Spiritussen
AernstrchU DiHrich i
zu sehr billigen Preisen ausverkauft werden

V R AWA
Konkursver alter

ProvmMl Gesangbücher
in einfach soliden sowie hochfeinsten Einbänden auch Taschen

format empfehle von 1,8 Mk an

welche Wohnungen zu vermiethen
haben wollen dieselben gefälligst M

anmelden in dsr
RßsjMllilisiiüDcis Akllc

i Sns isi mUtsiitt V m s Wkrßr ß
Unmtterbzocken geöflnei

F Miether bequemste Auskunft Benutzung Jedermann

Meine vollständig remgewnene

Äl Stück Pfg
wird von vielen der Herren Aerzie als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rvsiren fondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
garz ergebenst zu empfehlen

Seisensttderki vM WÄWWZ M MOßsGM

pk gbsnummsrn gratis

Iw i iKte MdvchlM
Mmmei 12 16 8eiteii MtW iidlreieliv ZüvMrte

ImworZMedv Ll MiIniiUli Vexirbüävr
rätwel mit krMieu ete

r 1N kr iksust IS ktz
Mii Adviiliirt dvi slle kostÄlistsItM ui i kei öer LxMtivii

Kt ilsii LötIiMer8trg 88v 44

I WMHULMNlöM
in v üüZZ sm 28 v 2S iiI92

I oose lr 3 U c rto u zövinn
liste 20 k emxüeült u versen
äst clas mit äei u er kauk 6er

I oose lzetraute Osnäisl Dsdit

Wos il M
ZsiÄvi A

uswürtiAS bitte ieii cli Lg
Stellung nnter äentlioder NAitke
clsr äresse snk 6en Vbseiinitt clor

o8tKvw isuvs ukusotireibsvl

Ze vi v
Will uill oliiie

1 e a90000
1 ir 30000
1 a15 000i2 Zmv a 6 000

5

12
50

100
200

1000
1000
1000

3 000i
1 5001

6001
3001

150i
60
30
15

M K
90000 N i
30000
15 000
12 000
15 000
18 000
30 000
30 000
30 000
60 000
30 000
15000

3372 kevvinns 375 000

Miilldsit le titiitim
wild airi sichttsten erreicht und gepflegt duich

r ö 6iu ,n zs nzuHyß yvW Ztulos I
H stvkasr s llsrmvllii kliaorl

Dieie lerühmten Gesicht pu er werden in den höchsten
Damnilceiicn und von drn eisten Künstleriumn mit Vor
bebe angewendet sie schützen die Haut gegen laliize oder
staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Ansiedln Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik
Berlin Schützeustratze S und in allen Parsumerien

Man hüte sich vor Nachahmungen
jff U KZ VHMAH Parf Chemiker,Lies

x d kgl H h at r

U5 Ze Durch die
Verordnung

U d Behandlung dcS Herrn V
Wivtsv Halle a/S Kaiser
strafe SS s d Wuchererstraße
bin tch vo meinem belorgnißer
regenden Kranksein vollständiq und
n kurzer Zeit geheilt iodaß ich
mich j tzt o s besten Wohlseins er
freue Herrn Dietze den tch Lei
denden aus Ueberzeugung empfehlen
werde sage auch noch hierdurch besten

Dank MW L zZaA iüsMIMK
Wörmiitz Nr S b/Halle den

13 März 1892
rrZvtir Wiillvr

Wer irgend ein Instru
ment oder Musikwerk I
Qualität mit garantirt gutem
reinen Tone zu kaufen wünscht
Wendesich direkt an die renom

mttte

HUZZMZSA SN KSGiAG
kr IliAMrie WtZeUerb 8cki

i 8 X IHutöiriclitskäodsr in Luisen kür HavcZnälien Xunstlrsvä
ardsitsn Älu srMickrwu NasodiQsnädM Väsclre usedirsiäsrl
Letrvsiäsrn utTMActren LuvdkükrunA Vrmseli veräen
aueli riv 1i irl el sir A ziio rtst Dsutsolr Literatur ri krswds
8prA zksr lloetr uvä llAN Irgltrl Fsknrss nur kür Pensionär
inuen llotörriokt im künstlerischen nnä kunstAe erkIi lien

siednen nnü Nslen Die neuen Lurse keAinnen arn 1
Mlrere uskunkt Prospekte n I UeläunMn äured äis

ZZIilVv iI ZI,i,N

Schorers IamNeMM
Begründet 188G

beg nnt am 1 Apr l mit der Veröffentttchuna eines neuen aroßm
Romans ovl

15

Ä Ha tenftein

Im Winkel

MIi veck ttilM k tivi mvie v kei Niid vi Ksi kk Mansfelderftr A
Engrospreise SpszialiläZ Meines Nsggeumeh/ PV Weizskmehl

der Vevassenn d s mit cllgemcinstcn Beifall aufgenommenen
Romans Die goldene Karla

Des Firneren kommt zum Abdruck

Weiche Mm 5cms
In jcter Nummer zahlre chc unterhaltende und anregende

kleine Beiträge
Ein neues Preisausschreiben für Amateur Photo

graphen mit Preisen im Gesammtbetrage von Mk
darf auf regste Betheiligung rechnen zumal den Theil
Nehmern der ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt
wird

Glänzende Illustrationen

für Symphonion Polyphon
Ariston Horophon V ctoria
Monopan Helikon ü in
größter Auswahl Lager
Holz Auktion Edelweiß

neu eingetroffen

Notenverzeichnisse Vers gratis

D O

feinsten Californ Blüthen
Honig s Pfd 70

desgl R i Haoauna Blüthen
Honig ä PW 60 L

bei Abnahme von Centnern
u Blecheanistern entfprecheud
billiger offerirl
MM M

dli tterscheint in Wochenaummern je 20 Seiten stark zum Preife von
2 Mark für das Vierteljahr

Auch in 18 Heften jährlich zum Preife von je 50 Pfa
Abouuements nehmen alle Buchhandlungen und Postan

stalten jederzeit an Probenummern auf Verlangen gratis
und franko von der VerlagShandlmig

Berlins 4S Dessauerstr 4 I H SöMtrA G

ßrmülicher Mterricht im
Schneidern praktisch und theo
retisch ertheilt

Kleider Jaquets und Um
hänge seritat sauber an und
gsräntirt sür guten Sitz

W TMMGZLG5
Z4 TS

Nähe der Wuchererstc

Zkikn
weihe Qnalit extra Psd 35

s Riegel 60
hellg I Oranienbg Pfd 23 H

s Riegel 48 H
Harzkern gelbe Pfund 25

ü Riegel 48
Schmierseife I gelbe weiße

n grüne Z Pfurd 23
GGOZ A NGAGZWK
gr Ulrichstr GS am Klein

schmieden

Fernsprecher Nr 4O8

l PliisAmitiir ft U
steht umzugshalber bill zu verk

Leipzigerstr S III r

2 Schülrrinnrn
finden gute Pension m nner
Familie 1 d Nät e d Ficncke schm
Stiftungen Näde s

Wörmlii erst kjhe id
Aschengruben w ge äumt bill u

megg sahr H Hä ke Spitze 2
H Her schaftlich eingerichtete
M Psrtmt WchnW
9 4 Z m Badest G irsen sof od
M spär, verm Henrixitenstr l5I

E n kl mödl pan Z m vy Bett
in lebh Straße ges Off u Ii
W SO in d Exped d Bl

Ein kleines Stuben Hündchen
verlaust Brandenburgerstr 2 I

Famüien Nachrichleu

Die Beerdigung des ver
storbenen Prof
fiildet Sonnabend den IS d
Mts Nachmittags 4 Uhr s
der Leichenhalle des alten
Stadt Gottesackers statt
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